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begleitende informationen zum stadtumbauprozess in welper

Umgestaltung der Thingstraße – Planung auf der Zielgeraden 

      ausgabe 03/2021

Bürgerinnen und Bürger ha=en im 
September noch einmal die Möglich‐
keit, ihre Meinungen zur Gestaltung 
der Thingstraße zu äußern: Das mit 
der Ausführungsplanung beau)ragte 
Ingenieurbüro ha=e für die Gehwege 
verschiedene Pflasteralterna<ven 
vorgeschlagen. Diese wurden vom 3. 
bis 22. September 2021 im Bereich 
des Marktplatzes zwischen Sparkas‐
se und Thingstraße zur Ansicht aus‐
gelegt. Die Entscheidung fiel für die 
kleinforma<ge Pflasterung mit den 
Maßen 30 cm mal 15 cm. Nur vor 
dem Seniorenzentrum werden grö‐
ßere Pflastersteine im Format 80 cm 
mal 40 cm verlegt. 

Damit konnte die sogenannte Aus‐
führungsplanung zur Umgestaltung 
der Thingstraße abgeschlossen wer‐
den. Diese „finale“ Planung bildet ei‐
ne der wesentlichen Grundlagen für 
die Vergabe von Bauleistungen. Nach 
erfolgter Ausschreibung soll der ei‐
gentliche Bau zur Umgestaltung der 
Thingstraße Anfang 2022 beginnen.

Wer sich die Planungen vorab anse‐
hen möchte, kann einen Termin im 
Stadtumbaubüro vereinbaren – dort 
hängen die gedruckten Pläne im 
großen Format aus. Aus den Plänen 

gehen auch alle Details hervor – 
bspw. Standorte von Fahrradstän‐
dern, Leuchten, Sitzgelegenheiten. 

Die Geschä)sleute und die Einrich‐
tungen entlang der Thingstraße wer‐
den in gesonderten Terminen über 
die Veränderungen im Umfeld ihrer 
Ladenlokale oder Räumlichkeiten in‐
formiert. Auch dokumen<ert das 
Stadtumbaubüro in diesen Gesprä‐
chen Hinweise und Bedenken der 
Anrainer, um einen möglichst rei‐

bungslosen Verlauf der Baustelle zu 
gewährleisten.

Baufortschri=e am neuen 
Bürgertreff 

Es geht voran. Nachdem die vorbe‐

reitenden Arbeiten und die Grün‐

dung des Neubaus erfolgt sind, geht 

es derzeit mit großen Schri=en wei‐

ter. Bald steht der Rohbau des 

kün)igen Bürgertreffs an der Hunse‐

beck. Mit der Eröffnung wird weiter‐

hin für Mi=e 2022 gerechnet.

 

Musterflächen
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Plätze in der Gartenstadt werden erneuert – Fördermi=el beantragt

Die Hauseigentümerinnen und ‐ei‐

gentümer in der Gartenstadt 

Hü=enau zeigen großes Engage‐

ment. Um das Erscheinungsbild der 

Gartenstadt in Gänze zu verbessern, 

will die Stadt Ha?ngen wich<ge 

öffentliche Quar<ersplätze und 

Platzaufweitungen in der Garten‐

stadt erneuern und aufwerten. Ziel 

ist es, durch kleinere Veränderungen 

und bauliche Anpassungen die Qua‐

litäten des öffentlichen Raums in der 

Gartenstadt stärker herauszuarbei‐

ten. Dazu sollen historische Blickach‐

sen und Raumstrukturen möglichst 

wieder hergestellt werden.   

Um dies zu erreichen, werden punk‐

tuell Pflanzungen vorgenommen 

bzw. angepasst, historische Elemente 

saniert, Querungen und Wege her‐

ausgearbeitet und neue Aufenthalts‐

gelegenheiten geschaffen. Im Zuge 

der geplanten Umgestaltung werden 

bei Neupflanzungen möglichst kli‐

maangepasste Sorten berücksich<gt.

Im Sommer lud das Stadtumbaubü‐

ro die Nachbarscha)en zu Informa<‐

ons‐ und Beteiligungsgesprächen 

ein. Die Termine wurden stark fre‐

quen<ert und dienten zur Diskussion 

über die Vorschläge eines Land‐

scha)sarchitekturbüros zur Gestal‐

tung der Plätze. Die Ergebnisse 

bildeten wiederum die Grundlage 

für die Beschlüsse der Stadtverord‐

neten. Folgende Änderungen sind 

geplant:

Bebelplatz ‐ Schmuckplatz im Osten der Gartenstadt 
Hü(enau

Verbesserung des Erscheinungsbildes und der Funk‐
<onen:

• historisches Wegekreuz wiederherstellen

• barriereärmeren Zugang ermöglichen

• Mauersanierung am Brunnen durchführen

• Aufenthaltsqualität steigern

• Grünstruktur überarbeiten

Platzaufweitung Fritz‐Ebert‐Ring ‐ Platzar'ge Stra‐
ßenaufweitung im Süden der Siedlung

Verbesserung der Aufenthaltsqualität:

• Einrichtung von Sitzgelegenheiten

• Bau eines Spielpunktes

• Herstellung von Wegen und ggf. einer Treppe    
zur Erschließung von Sitzgelegenheiten und 
 Spielpunkt

• Ergänzung mit klimagerechter Begrünung

Straßenaufweitung Lange Horst – grüne Mi(elinseln 
in  der Straße. Verbesserung des Erscheinungsbildes

• Einrichtung von Sitzgelegenheiten

• Bau eines Spielpunktes



3

Auch für den Luisenplatz wurden zahlreiche Vorschlä‐

ge zur Verbesserung des Erscheinungsbildes gemacht. 

Unter anderem um die Blickachse von der Marxstraße 

zum Viererhaus wiederherzustellen. Im Ortstermin 

konnte jedoch kein eindeu<ges S<mmungsbild der 

Nachbarscha) ausgemacht werden, welches für eine 

umfassende Neugestaltung gesprochen hä=e. Deshalb 

sollen hier nur Pflegeschni=arbeiten an der Bestands‐

bepflanzungerfolgen.                                                       

Auf Basis der Entwurfspläne und des Ratsbeschlusses 

wurden Fördermi=el für die Umsetzung beantragt. 

Mit einer Entscheidung aus Arnsberg wird Mi=e 2022 

gerechnet ‐ der Umbau kann demnach frühestens im 

Jahr 2023 erfolgen.

Fassadenprogramm 
Gartenstadt Hü=enau

Guter Nachfrage erfreut sich das 
Fassadenprogramm in der Garten‐
stadt. Neben bereits 57 Anträgen auf 
Förderung mit den Stadtumbauför‐
dermi=eln, werden viele Gebäude 
auch ohne Zuschüsse gemäß des Ge‐
staltungshandbuchs saniert.

Zuletzt wurden zwei große neben‐
einanderliegende Gebäude in der 
Marxstraße saniert. Nach Abschluss 
der Arbeiten zog in der Marxstraße 
67 ein Weinladen ein: Herzlich Will‐
kommen in Welper!

Derzeit zeugen zahlreiche Baugerüs‐
te in der Gartenstraße von der Er‐
neuerung.
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Neue Möbel für den Spielplatz Am Spielplatz

Die in die Jahre gekommene Bank 
und der Tisch am Spielplatz „Am 
Spielplatz“ wurden durch neue und 
zeitgemäße Möbel ersetzt. Jetzt ist 
das Verweilen für Eltern deutlich 
komfortabler ‐ auch ein Picknick darf 
hier ausgepackt werden. Übrigens: 
auch am Spielplatz neben dem Lui‐
senplatz wurden Sitzgelegenheit in‐
stalliert.

Verfügungsfonds – nach dem Lockdown laufen zahlreiche Projekte

Die BürgerBücherei Welper hat sich 
erfolgreich um eine Förderung mit 
dem Verfügungsfonds des Stadtum‐
baus beworben. Mit den Mi=eln 
wurde bereits der Bücherschrank am 
Marktplatz aufpoliert. In den kom‐
menden Monaten sollen außerdem 
mehrere Lesungen und Workshops 
in Welper sta>inden.

Auch Welper Ak<v konnte Mi=el aus 
dem Verfügungsfonds zugreifen. Ne‐
ben einer  Regentonne zur Wässe‐
rung der Boulebahn und der 
Pflanzen, konnten Stühle für den Ge‐
meinscha)sgarten eingekau) wer‐
den.  Diese wurden in den 
Spielpausen bei einem Bouleturnier 
Anfang Oktober eingeweiht. Bei 
strahlend blauem Himmel wurde ge‐
boult und fürstlich gespeist. Und 
wenn die Sonne im kommenden Jahr 
wieder he)iger scheint, steht jetzt 
auch ein Sonnenschirm bereit.

Im Oktober kamen auch die Wanderbäume von Blanken‐
stein nach Welper. Der Verfügungsfonds unterstützte einige 
begleitende Ak<vitäten der Interessengemeinscha) Welper 
– darunter kulturelle Darbietungen und den Nistkästenbau 
für den Park Diepenbeck.

Fotot: Ursula Grutmann
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